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Wahlergebnisse
aufs Smartphone
Kostenlose APP „Wahlportal“

Wie

schonbei

den ver-

gange-

nen

Wahlen,

wird das

Wahlbü-

ro des

Lahn-Dill-

Kreises

auch bei

der Land-

ratswahl

am 27.

Mai das

vorläufige und später das end-

gültige Wahlergebnis über ei-

ne App veröffentlichen.

Die App heißt „Wahlportal“ und

ist kostenlos. Sie ist ein zu-

sätzliches Angebot zur Darstel-

lung der Ergebnisse auf der Ho-

mepage des Lahn-Dill-Kreises.

Neben der digitalen Veröffent-

lichung der Ergebnisse werden

ab 18 Uhr im Kreistagssit-

zungssaal, Karl-Kellner-Ring

51, 35576 Wetzlar, die einge-

henden Ergebnisse öffentlich

präsentiert.

Die ersten Ergebnisse aus
den Kommunen werden
ab 18.30 Uhr erwartet

Nach der Auszählung wer-

den in den Städten und Ge-

meinden zunächst die Wahler-

gebnisse auf Wahlbezirksebe-

ne erfasst und direkt während

der Datenerfassung in den Rat-

häusern verschlüsselt auf

elektronischem Wege an das

Wahlbüro weitergeleitet. Es ist

davon auszugehen, dass die

Kandidaten die Entwicklungen

vor Ort beobachten werden und

erste Ergebnisse aus den

Wahlbezirken ab 18:30 Uhr

eingehen. Interessierte sind

herzlich ins Kreishaus eingela-

den. Neben der Landratswahl

finden im Lahn-Dill-Kreis noch

Bürgermeisterwahlen in den

Gemeinden Greifenstein und

Sinn statt. Auch diese Wahler-

gebnisse werden im Kreistags-

sitzungssaal bekannt gege-

ben.

Am Sonntag (27. Mai) findet

im Lahn-Dill-Kreis die Direkt-

wahl des Landrats statt. Für

dieses Amt bewerben sich

Wolfgang Schuster (SPD), Lo-

thar Mulch (AfD) sowie Domi-

nic Harapat (Die PARTEI).

Bürger, die Fragen zur Land-

ratswahl haben, können sich

mit dem Kreiswahlleiter Rein-

hard Strack- Schmalor in Ver-

bindung setzen: Tel. 06441

407-2000, E-Mail: rein-

hard.strack-schmalor@lahn-

dill-kreis.de. (ldk)

Ferien an
der Ostsee

Der Lahn-Dill-Kreis bietet ei-

ne Sommerfreizeit für Kids von

10 bis 15 Jahren an. Anmel-

dungen sind nochmöglich.

Die Teilnehmer erleben in

Glücksburg Spiel, Spaß und

Spannung. Die Lage des Schul-

landheimesamStrand lädtzum

Baden, Spielen und Toben ein.

Die Freizeit findet statt vom

28. Juli bis 5. August. Teilneh-

men könnenMädchen und Jun-

gen von 10 bis 15 Jahren. Leis-

tungsumfang: An- und Abreise

im Reisebus, Unterbringung in

Mehrbettzimmern, Vollverpfle-

gung, Programm, Betreuung.

Kosten: 359 Euro. Der Termin

für ein Vortreffen zur Vorberei-

tung der Sommerfreizeit wird

noch bekannt gegeben.

Informationen und Anmel-

dung: Fachdienst Kinder- und

Jugendförderung des Lahn-Dill-

Kreises, Karl-Kellner-Ring 51,

35576 Wetzlar, Yannick Mind-

nich, Tel 06441/407-1533, E-

Mail: yannick.mindnich@lahn-

dill-kreis.de; Marta Orantek,

Tel. 06441/407-1527. (ldk)

Steinbach holt den Pokal
Verdienter 2:0-Sieg des TSV gegen Hessen Kassel

Herzlichen Glückwunsch,

TSV! Erstmals in der Vereins-

geschichte hat der TSV Stein-

bach den Fußball-Hessenpo-

kal gewonnen. Im Finale sieg-

te die Elf von Trainer Matthias

Mink mit 2:0 (0:0) gegen den

KSV Hessen Kassel. Über

1000 Fans der Steinbacher

hatten anschließend allen

Grund, ausgelassen zu feiern.

Vor 3300 Zuschauern im Her-

renwaldstadion in Stadtallen-

dorf trafenSaschaMarquetund

Fatih Candan zum ersten Sieg

im achten Spiel gegen den Re-

gionalligisten aus Nordhes-

sen.

Der TSV Steinbach hätte be-

reits früh durch Fatih Candan

in Führung gehen können, aber

der Sturmtank schoss den Ball

freistehend in den blauen Him-

mel über Stadtallendorf.

Bei königlichem Wetter hat-

te Nikola Trkulja 360 Sekun-

den später eine weitere gute

Gelegenheit, wurde aber im

letzten Moment geblockt. Mit

demersten Torschuss desKSV

Hessen durch Marco Dawid

kam direkt Gefahr auf. TSV-Tor-

wart Frederic Löhe klärte über-

ragend mit dem Fuß. Dennis

Wegner (39.) und Dino Bisa-

novic (40.) hatten jeweils die

Führung vor Augen, zielten aber

nicht genau genug. Mit einem

0:0 ging es in die Pause.

Vor begeisterten Fanreihen

im bestens gefüllten Stadion

steigerten sich die Emotionen

in der 53. Minute, als Kassels

Kapitän Frederic Brill gleich

zwei Tätlichkeiten an Nikola

Trkulja beging, aber mit einer

gelben Karte davon kam. Der

TSV ließ sich nicht aus der Ru-

he bringen und erzielte in der

60. Minute die 1:0-Führung

durch Sascha Marquet. Florian

Heister hatte sich auf der lin-

ken Seite durchgesetzt und in

die Mitte geflankt, wo Cedric

Mimbala den Ball verpasste

und Marquet eiskalt ins lange

Eck traf.

Fatih Candan „tunnelt“
den KSV-Torwart zum
entscheidenden 2:0

Ein Freistoß von Nikola Trkul-

ja verfehlte das Tor knapp, aber

Fatih Candan erzielte den ent-

scheidenden zweiten Treffer.

KSV-Torwart Niklas Hartmann

hatte den Ball zum Steinba-

cher Stürmer gepasst, der ließ

sich nicht bitten und tunnelte

Hartmann zum 2:0. Zwar warf

Kassel in der Schlussphase

noch einmal alles nach vorne,

Torgefahr blieb aber aus. Der

TSV vergab noch zwei gute Kon-

tergelegenheit, was die Truppe

aber verschmerzenkonnte.Der

Jubel bei Spielern, Funktionä-

ren und dem zahlreich vertre-

tenenAnhangkanntenachdem

SchlusspfiffkaumGrenzen -der

21. Mai 2018 wird ganz sicher

in die Chronik des TSV Stein-

bach eingehen.

Der Verein hat mit dem Hes-

senpokal-Sieg automatisch die

Qualifikation für die erste DFB-

Pokal-Hauptrunde erreicht und

darfmit ein wenig Losglück nun

auf ein attraktives Spiel gegen

einen Gegner aus der Bundes-

liga hoffen.

(sf/öah)

Auf dem Spielfeld knallten nach dem Schlusspfiff die Sektkorken. (Foto: Björn Franz)

Der Pokal ist bereits beschriftet.
Sieger 2017/18: TSV Steinbach.

(Foto: Christian Pulfrich)

Allen Grund zum Jubeln hatten die Steinbacher Spieler und Offiziellen. (Foto: Björn Franz)



ä RUFBEREITSCHAFT STADTVERWALTUNG

Tel. 02773/8110

ä STADTWERKE Tel. 02773/811 811

ä FRIEDHOF

Anmeldungen von Bestattungen:

Samstag 17 – 18 Uhr, Sonn- und Feiertage 11 – 12 Uhr,

Tel. 0176/10811 794.

Notdienste

Apotheken am 24.05.

Apotheke am Postamt, Dillenburg, Poststr. 5, Tel.

02771/5513. Ulmtal-Apotheke, Greifenstein-Beilstein,

Schlossstr. 9, Tel. 02779/1366.

Apotheken am 25.05.

Johann-Textor-Apotheke, Haiger, Johann-Textor-Str. 3, Tel.

02773/81080. Aartal-Apotheke, Herborn-Seelbach, Fried-

hofstr. 4, Tel. 02772/6714.

Apotheken am 26.05.

Dill-Apotheke, Herborn, Bahnhofstr. 11, Tel. 02772/2525,

Apotheke am Roteberg, Von-Arnoldi-Str. 1, Tel.

02771/267061, Holderberg-Apotheke, E.-Eibelshausen,

Wiesenweg 11, Tel. 02774/6100.

Apotheken am 27.05.

Rathaus-Apotheke,Haiger,Marktplatz4,Tel.02773/4612.

Glocken-Apotheke, Sinn, Bahnhofstr. 3, Tel.

02772/51441.

Apotheken am 28.05.

Amts-Apotheke,Herborn,Hauptstr.87,Tel.02772/92860.

Struth-Apotheke, Frohnhausen, Hauptstr. 64, Tel.

02771/32142.

Apotheken am 29.05.

Bahnhof-Apotheke, Dillenburg, Uferstraße, Tel.

02771/5706. Elch-Apotheke, Ehringsh.-Katzenfurt, Siege-

ner Str. 1, Tel. 06449/230.

Apotheken am 30.05.

Westerwald-Apotheke, Herborn, Westerwaldstr. 8, Tel.

02772/53824. Oranien-Apotheke, Dietzhölztal-

Ewersbach, Hauptstr. 82, Tel. 02774/2391 und 2096.

Notdienste am 26. und 27. Mai

Notrufnummern: (Nachtdienst ist Notdienst)

ä ÄRZTE

Ärztliche Dispositionszentrale Hessen, Kassel:

Tel. 116 117

Ärztlicher Notdienst Dillenburg, Rotebergstraße 2, 35683

Dillenburg, Tel. 116117

Mittwoch und Freitag: 14.00 – 22.00 Uhr

Wochenenden, Feiertage und Brückentage: 7.00 – 22.00

Uhr. Voranmeldung erbeten unter Tel. 116 117 (ärztliche

Dispositionszentrale Kassel)

ä BUNDESWEHR

Sanitätsdienstliche Bereitschaft für Soldaten: Im Sanitäts-

zentrum Alsberg-Kaserne, Rennerod, Anmeldung allge-

mein: Tel. 02664/503-4104, Anmeldung Zahnarzt:

Tel. 02664/503-4114

ä ZAHNÄRZTE

Der zahnärztliche Notfallvertretungsdienst ist über die

Rufnummer 01805/607011 zu erfragen.

Sprechstunden an Samstagen, Sonn- u. Feiertagen von

10 – 11 Uhr und von 17 – 18 Uhr.

ä AUGENÄRZTE

Augenärztlicher Notdienst: Notdienstzentrale der Augen-

ärzte in den Räumen der Universitäts-Augenklinik Gießen,

Friedrichstr. 18, Tel. 0641/98546444.

ä TIERÄRZTE

Der tierärztliche Notdienst ist bei den Haustierärzten zu

erfragen. Nur für Haiger: JoachimWeber, prakt. Tierarzt,

Hickenweg 5, Haiger, Tel. 02773/1680.

Bereitschaftsdienst Tierärztlicher Notdienst für Pferde:

Bernd Millat, Pferdepraxis Aartalsee, Wetzlarer Straße 9,

35756 Bellersdorf, Telefon: 06444/921133.

ä KRANKENHÄUSER

Die Besuchszeiten in den Dill-Kliniken Dillenburg sind von

Montag bis Sonntag, von 10 – 12 Uhr und von 14 – 19 Uhr.

Geburtsklinik der Dill-Kliniken, Dillenburg, 10 – 12 Uhr und

14 – 17 Uhr, Väter bis 19 Uhr.

ä GIFTNOTRUF: Tel. 06131/19240

ä POLIZEI: 02771/907-0

ä NOTRUFNUMMER: 110

ä FEUERWEHR/RETTUNGSDIENST: Tel. 112

ä RUFBEREITSCHAFT FORSTAMT

Die Rufbereitschaft des Forstamtes Herborn ist über die

Rufnummer 02772/47040 (Anrufbeantworter) erreichbar.
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Guten Freunden gibt man zwei Küsschen
Verschwisterungstreffen mit Partnerstadt Montville sorgt für viel Freude

Eine tolle Zeit verlebten die

Haigerer Gastgeber jetzt ge-

meinsam mit ihren französi-

schen Gästen aus der Part-

nerstadt Montville. Auf dem

Programm standen unter an-

derem Ausflüge zu nahelie-

genden Sehenswürdigkeiten,

ein internationaler Kindertag

sowie jede Menge Tanz und

Spaß. Die Teilnehmenden

zeigten sich dankbar, Freund-

schaften schließen und pfle-

gen zu können.

Seit 1991 sind die Stadt Hai-

ger und die französische Stadt

Montville verschwistert. 27

Jahre nehmen die Bewohner

der beiden Städte somit schon

an mehrtägigen Besuchen teil

und bringen sich gegenseitig

ihre Kultur näher.

Jetzt war es wieder soweit:

Für vier Tage machten sich 62

Franzosen auf den Weg nach

Haiger, um ihre langjährigen

Freunde wiederzusehen oder

neue Kontakte zu knüpfen. Als

gegen Nachmittag die Reisen-

den ankamen und bekannte

Gesichter erblickten, wurden,

wie traditionell üblich, viele

herzliche Küsse verteilt.

Nach einem Jahr gab es bei

einem Glas Sekt viel zu erzäh-

len.

Erst am zweiten Tag erwar-

tete die Teilnehmer ein Ausflug

in die Haigerer Umgebung. So

wurde neben dem namhaften

Schloss Braunfels, auch das

Kloster Marienstatt besichtigt

und letztendlich in warmer

Nachmittagssonne ein Stück-

chen Kuchen und Kaffee im

Stöffelpark in Enspel genos-

sen.

Deutsch- sowie französisch-

sprachige Führungen in kleine-

ren Gruppen ermöglichten bei-

den Seiten neue Erkenntnisse

und genug Freizeit, um sich

auch alleine ein wenig umzu-

sehen. Der Samstag gestalte-

te sich ebenfalls unterhalt-

sam. Strahlendblauer Himmel

lud die Kleinen zum internatio-

nalen Kinderfest in Haiger ein,

wo beispielsweise das Rope -

Skipping Team aus Haiger sei-

ne Choreografien präsentier-

ten. Alternativ bot sich auch die

Eröffnung des geologischen

Spazierwegs an. Rund 50 fran-

zösische Besucher und deren

deutsche Gastgeber entschie-

den sich für dieses Event.

Nachdem Bürgermeister Mario

Schramm mit den beiden frü-

heren Vorsitzenden des Ver-

schwisterungskomitees Hai-

ger - Montville, Karin Haas und

Marie-Hélène Bodo, gemein-

sam das Band durchgeschnit-

ten hatte, wurde die zwei Kilo-

meter lange Strecke Richtung

in Langenaubach erkundet.

Höhepunkt des Tages war

der Verschwisterungsabend in

Allendorf. Mit 130 Personen

sollte der harmonischen Zeit

eine schöne abschließende Er-

innerung gegeben werden. Die

Besucher erlebten nicht nur die

Aufführungen des Allendorfer

Kirchenchors, der Square-Dan-

ce-Gruppe „Twirling Bells“ und

des Musikvereins Nassau-Ora-

nien, sondern machten auch

selbst die Tanzfläche unsi-

cher.

„Es ist einfach erfüllend, wie

offen und unkompliziert die

Menschen beider Länder mit-

einander umgehen. Wie Leute

im wirklich fortgeschrittenen

Alter mit ganz jungen gefeiert

und gemeinsam zu Metallica

getanzt haben war bemerkens-

wert. Alle hatten ihren Spaß.“,

sagten Angela und Markus

Moos, eine der Gastgeberfa-

milien.

Kulturamtsleiter Andreas

Rompf konnte als aktueller Vor-

sitzender des Verschwiste-

rungskomitees der positiven

Rückmeldung nur zustimmen:

„DasMiteinander von Jung und

Alt, diese Freundschaft, ist gi-

gantisch.“ Auch Bürgermeister

Mario Schramm, der an zahl-

reichen Veranstaltungen des

Treffens teilnahm, hatte gro-

ßen Spaß. „Es ist schön, mit-

zuerleben, wie hier Freund-

schaft über die Grenzen hin-

weg gelebt wird.“

Das französische Festival
„Armada de Rouen“ als
Highlight des nächstes Treffens

Anlässlich des 30-jährigen

Jubiläums des französischen

Festes „Armada de Rouen“,

werden die Teilnehmendenaus

Haiger nächstes Jahr zur

Pfingstzeit nach Montville fah-

ren.DieEinladungen für Juni (7.

bis 10.) wurden bereits ausge-

sprochen.

Ein festlicher Hafen mit hun-

derten Segelschiffen zeichnet

die zehntägige Veranstaltung

aus. Selbstverständlich ist je-

der, der sich für die zukünfti-

gen Verschwisterungstreffen

interessiert, herzlich eingela-

den. Wer teilnehmen möchte,

kann sich beim Kulturamt der

Stadt Haiger melden - An-

sprechpartner ist Andreas

Rompf (Tel. 02773/811-177).

Lea Siebelist

Weil sich die Franzosen und Deutschen zum Teil seit vielen Jahren kennen, kommt es zu guten Gesprächen.

Als die Gruppe aus Montville sich wieder auf den Heimweg machte, flossen wieder ein paar Tränen. (Fotos: Lea Siebelist/Wolfgang Haber)Gute Stimmung herrschte in der Allendorfer Mehrzweckhalle.

„Immer auf die Gassen achten“
Revierleiter schlägt Alarm: Zahlreiche Schneisen wurden in denWald gefahren

Haigers Revierleiter Se-

bastian Biener schlägt

Alarm. Traktoren und an-

dere Fahrzeuge, die nicht

auf die vorgegebenen We-

ge oder „Rückegassen“

achten, sondern kreuz und

quer durch den Wald fah-

ren, sorgen für großeSchä-

den. Bei der diesjährigen

Schlagabraumaufarbei-

tung sei es besonders im

Bereich „Hausberg“ ober-

halb von Sechshelden zu

erheblichen Verstößen der

sogenannten PEFC-Stan-

dards gekommen, berich-

tet der Revierleiter.

Der Haigerer Stadtwald

ist nach PEFC (einem Zerti-

fizierungssystem für nach-

haltige Waldbewirtschaf-

tung ) zertifiziert und unter-

liegt somit gewissen Stan-

dards, die eine nachhaltige

Nutz-, Schutz- und Erho-

lungsfunktion des Waldes

sicherstellen.

„Das Befahren des sen-

siblen Waldbodens abseits

der Wege und der markier-

ten Rückegassen stellt das

Hauptproblem dar“, erklärt der

Forstexperte. Die dadurch ent-

stehende Bodenverdichtung

schädige den Waldboden dau-

erhaft. Ein gesunder Waldbo-

den mit vielen luft- und was-

serführenden Hohlräumen sei

jedoch „die Basis für die biolo-

gische Vielfalt im Wald“. Bie-

ner: Der Stoffkreislauf imWald-

boden wird stark von einer ak-

tiven Mikroflora im Boden be-

einflusst, die somit Grundlage

für einen fruchtbaren Boden

und dasWaldwachstum ist.“

Eine Bodenverdichtung auf

den markierten Wegen und

Rückegassen sei durch dasBe-

fahren mit Forstmaschinen,

ohne die eine ökonomische

Waldbewirtschaftung nicht

mehr möglich sei, unausweich-

lich, so Biener. Jedoch sollten

die übrigen Bereiche absolut

geschont werden.

Der Förster betont, dass je-

derSelbstwerbervorBeginnder

Schlagabraumaufarbeitungper

Selbsterklärung durch Unter-

schrift auf dem Berechtigungs-

schein die ausgehändigten all-

gemeinen Geschäftsbedingun-

gen und Sicherheitshinweise

akzeptiert habe. Zudem werde

seit Jahren bei jeder Vergabe

auf diese Thematik hingewie-

sen und zusätzlich der Infoflyer

„Regeln und Tipps für Brenn-

holzselbstwerber“, auf dem ei-

nige wichtige Verhaltensregeln

und Sicherheitshinweise noch

einmal plakativ dargestellt

sind, ausgehändigt (siehe Kas-

ten). Dies habe nunmehr seit

Jahren, abgesehen von Einzel-

fällen und kleineren Verstö-

ßen, gut funktioniert.

Da es sich in

diesem konkreten

Fall am „Haus-

berg“ nicht um

Einzelfälle han-

delt, was die zahl-

reichen Fahrspu-

ren in fast allen

Brennholzlosen

zeigen, und die

„Übeltäter“ im

Nachhinein nicht

mehr eindeutig zu

identifizierensind,

werden in der

kommenden Sai-

son verstärkt

Kontrollen erfol-

gen und Verstöße

mit sofortiger Ein-

stellung der Arbei-

ten, sowie dem

Ausschluss bei

zukünftigen

Brennholzverga-

ben geahndet.

Sollte auch dies

nicht den ge-

wünschten Erfolg

erzielen, behält

sich die Stadt Hai-

ger vor, die Abga-

be von Schlagabraum an pri-

vate Selbstwerber zum Wohle

und Schutz des Haigerer Stadt-

waldes, erheblich einzuschrän-

ken. Biener appelliert daher an

alle, das „Gassenfahrgebot“

sowie alle anderen Verhaltens-

regeln und Sicherheitshinwei-

se, im Hinblick auf die Ansprü-

che, Erwartungen und Interes-

senderMenschenandenWald,

einzuhalten. (öah)

Auf den gekennzeichneten Rückegassen unvermeidbar, müssen Fahrspuren, wie hier zu sehen, im übrigen Waldbestand unbe-
dingt vermieden werden, um einen intakten Boden und somit das Waldwachstum auch für kommende Generationen zu sichern.

(Foto: Stadt Haiger)

Regeln für Brennholzselbstwerber

- Lesen sie vor Beginn der Arbeiten die Unterlagen sorg-

fältig durch (Berechtigungsschein,Lageplan, Infoflyer)

- Abtransport/Bezahlung bis zum vereinbarten Termin

- Aufarbeitung und Abfuhr des Holzes an Werktagen von

8 - 19Uhr, spätestensbisEinbruchderDunkelheit. KeineAr-

beiten an Sonn-, und Feiertagen

- Beschädigungen des verbleibenden Baumbestandes

(z.B durch Seilarbeiten) sind unbedingt zu vermeiden.

- Absolute Schonung der Z-Bäume (Zukunftsbäume). Sie

sind mit einem blauen/weißen Ring oder Punkten markiert

- Befahren des Waldes nur auf Wegen und ggf. auf ge-

kennzeichneten Rückegassen

- Der Schlagabraum in dem zugeteilten Stück soll kom-

plett (auch mit anfallendem Nadelholz) bis zu einer Ast-

stärke von 7 Zentimetern aufgearbeitet werden

- Wege, Bankette und Gräben sind nach jedem Arbeitstag

von Reisig und Restholz zu räumen

- Kein Abdecken des Holzes mit Planen oder ähnlichem

- Kein Anlehnen von Holz an stehende Bäume

- Autos und Anhänger so aufstellen, dass andere Holz-

käufer auch an ihr Holz kommen können

- Nach Abschluss der Arbeiten Meldung an Revierleiter
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Innovative Schweißtechnologie
Wirtschaftsdelegation Lahn-Dill besucht die Firma Carl Cloos in Haiger

„Wenn es kniffelig wird, be-

ginnt es bei uns Spaß zu ma-

chen“, erklärt Geschäftsfüh-

rer Sieghard Thomas den

nachhaltigen wirtschaftlichen

Erfolg des Familienunterneh-

mens das auf innovative

Schweißtechnologie speziali-

siert ist.

Beteiligt waren: Sieghard

Thomas (Geschäftsführer,

Cloos Schweißtechnik), Carl-

Eberhard Cloos (Geschäftsfüh-

render Gesellschafter, Cloos-

Holding GmbH & Co. KG), Wolf-

gang Schuster (Landrat), Heinz

Schreiber (Erster Kreisbeige-

ordneter), Meike Menn (Wirt-

schaftsförderung), Alina Heck-

mann (Bildungscoach), Andre-

as Tielmann (Hauptgeschäfts-

führer IHK), Manfred Weber

(Handwerkskammer), Mario

Schramm(BürgermeisterStadt

Haiger).

Mit 750 Mitarbeitern welt-

weit – davon 500 am Stamm-

sitz in Haiger – realisiert Cloos

Fertigungslösungen in der

Schweiß- und Robotertechnik

für Industriekunden in Bran-

chen wie Baumaschinen,

Schienenfahrzeuge, Energie-,

Automobil- und Agrarindustrie.

Das Spektrum reicht von ein-

fachen, kompakten Systemen

bis hin zu komplexen, verket-

teten Anlagen mit selbststän-

diger Bauteilidentifizierung und

automatischen Be- und Entla-

deprozessen.

Angefangen von der

Schweißtechnik über die Ro-

botermechanik und -steuerung

bis hin zu Positionierern, Soft-

ware und Sensorik, bei CLOOS

kommt alles aus einer Hand.

„Das international tätige Tra-

ditionsunternehmen Cloos

stärkt unsere Wirtschaftsregi-

on“, Landrat Wolfgang Schus-

ter zeigt sich zufrieden.

„Cloos hat einen hohen Leis-

tungsstandard. Und der muss

auch zukünftig erhalten wer-

den, erklärte Thomas: „Nicht

alles,wasgebautwerdenkann,

kann jeder bauen“. Daher setzt

sich die Firma intensiv für die

Fachkräftesicherung ein – und

das im eigenen Haus.

In den neun Ausbildungsbe-

rufen sind derzeit rund 40 Aus-

zubildende in der eigenen Aus-

bildungswerkstatt tätig. Die

Möglichkeit, mit einem mittle-

ren Bildungsabschluss bei der

„Lehre Plus“ die Fachhoch-

schulreife parallel zum Ausbil-

dungsabschluss erwerben zu

können, hebt Hauptgeschäfts-

führer Andreas Tielmann her-

vor. Daneben setzt CLOOS auf

die Verzahnung von Hochschu-

le und Praxiserfahrung und bie-

tet gemeinsam mit der Techni-

schen Hochschule Mittelhes-

sen das Studium Plus an. „In-

nerhalb von wenigen Jahren

können junge Leute bei CLOOS

über Lehre Plus und Studium

Plus ihre Ausbildung, das Fach-

abitur und das Studium durch-

laufen“, erklärt Sieghard Tho-

mas.

Mit dem Aufbau des Nach-

bargrundstückes von 20.000

Quadratmetern kann das Werk

in Haiger noch weiter expan-

dieren. Die neue Halle soll vo-

raussichtlich Ende 2018 fer-

tiggestellt sein. Erfreut blickt

Thomas auf das Jahr 2019,

denn dann feiert die Firma

Cloos im Mai sein hundertjäh-

riges Bestehen.

Kontakt: Lahn-Dill-Kreis,

Wirtschaftsförderung, Meike

Menn, Tel.: 06441 407-1222,

E-Mail: wifoe@lahn-dill-kreis

.de (ldk)

BesuchbeiCloos inHaiger (v.l.):Carl-EberhardCloos,WolfgangSchuster,HeinzSchreiber,ManfredWeber,AndreasTielmann,MeikeMenn,AlinaHeck-
mann, Mario Schramm und Sieghard Thomas. (Foto: ldk)

Läufer auf der Altstadt-Runde
Der Turnverein Haiger lädt für den 9. Juni zum 12. Altstadtlauf ein

Wer ist der Schnellste auf

der Haigerer Altstadt-Runde?

Diese Frage wird am 9. Juni

(Samstag) beantwortet. Dann

veranstaltet der Turnverein

Haiger mit Unterstützung der

Firma Klingspor zum zwölften

Mal den Haigerer Altstadt-

lauf.

Die Laufstrecke ist ein rund

zwei Kilometer langer, für Zu-

schauer sehr attraktiver Rund-

kurs durch die Altstadt. Ab

14.30 Uhr beginnen die ver-

schiedenen Laufwettbewerbe,

in denen von Jung bis Alt, vom

Einzelläufer bis zur Schulklas-

se oder dem Firmenteam, alle

Freunde des Laufsports an den

Start gehen können.

Start und Ziel ist am Markt-

platz,dortkönnenab13.30Uhr

die Startunterlagen abgeholt

werden.DieStrecke führt durch

die Innenstadt und in die Au-

bachstraße.

Der Turnverein hat sich be-

müht, dasStartgeldmoderat zu

halten. Bambini sind kosten-

los dabei, Schüler zahlen drei,

Jugendliche vier Euro. Teilneh-

mer am Firmenlauf sind mit

sechs Euro pro Person dabei,

das gleiche gilt für die angebo-

tenen Volksläufe (acht und vier

Kilometer).

Für Bambinis ist keine Vor-

anmeldung erforderlich. Für al-

le anderen Läufe ist eine Mel-

dung bis zum 4. Juni bei Ben-

jaminPfeiffer (Tel:0151/2535

83 25; Email: altstadtlauf@tv-

haiger.de) erforderlich. Infos

und Anmeldeunterlagen gibt es

auch auf der Homepage

www.tv-haiger.de

Nachmeldungen sind bis

zwei Stunden vor Laufbeginn

möglich, soweit das organisa-

torisch zu bewerkstelligen ist.

Die Nachmeldegebühr beträgt

fünf Euro.

Großen Wert legt der Turn-

verein Haiger auf den Firmen-

lauf, der sich bei den Teilneh-

mern großer Beliebtheit er-

freut.EinTeambestehtausvier

Läufern. Die einzelnen Zeiten

werden zu einer Teamzeit ad-

diert. Es gibt keine Trennung

nach Geschlechtern.

Für die Verpflegung der Läu-

fer und Zuschauer ist gesorgt.

Unter anderem gibt nes gegrill-

te Würstchen, Kuchen, Waf-

feln sowie kalte und warme Ge-

tränke.

Der Zeitplan

14:30 Uhr: Bambinilauf -

Jahrgang 2011 und jünger - ca.

500m

15:00 Uhr: Firmenteam- und

Volkslauf - zwei Runden = 4 km

15:45 Uhr Schülerlauf C und

D - eine kleine Runde = 750m

16:00Uhr:Schülerlauf Aund

B - zwei kleine Runden = 1,5

km

16:30 Uhr: Siegerehrung Fir-

men (die ersten acht Teams)

16:45 Uhr: Siegerehrung Ju-

gend, Jedermann

17:00 Uhr: Hauptlauf, alle

Klassen (vier Runden = 8 km)

17:15 Uhr: Siegerehrung

Schüler

18:15 Uhr: Siegerehrung

Hauptlauf (öah)

Zahlreiche Läufer werden in der Haigerer Innenstadt erwartet. (Foto: Christian Schneider)

Der Altstadtlauf führt durch die Innenstadt und die Aubachstraße.

Musik am Hof
„Nassau Oranien“ lädt zum Hoffest

Am Sonntag, 27. Mai, ist es

wieder soweit. Der Musikver-

einHaiger bittet zu seinem tra-

ditionellen musikalischen

Sommerfest „Musik am Hof“

nach Allendorf.

Ab 11 Uhr werden die Haigerer

Feuerwehrmusikanten unter

Leitung von Stefan Thielmann

die Gäste zum Auftakt auf dem

Hof der Familie Weber in der

Wachenbergstraße in Allendorf

begrüßen. Der Männergesang-

verein „Eintracht“ 1889 Allen-

dorf hat sein Kommen eben-

falls zugesagt und wird mit flot-

ten Liedern unterhalten.

Nachmittags werden die Hai-

gerer Schalmeien dann Stücke

aus dem aktuellen Repertoire

zum Besten geben. Neben der

musikalischen Vielfalt kom-

men natürlich auch die kulina-

rischen Genüsse nicht zu kurz.

Mit einem reichhaltigen Ange-

bot, das neben der obligatori-

schen Brat- und Currywurst mit

Pommes auch eine Nudelpfan-

ne, ein reichhaltiges Kuchen-

buffet und eine leckere Erd-

beerbowle umfasst, ist für das

leibliche Wohl gesorgt.

Neben der musikalischen
Vielfalt kommen natürlich
auch die kulinarischen
Genüsse nicht zu kurz

Der Musikverein Haiger freut

sich auf ein sommerliches Fest

mit vielen Freunden in gemütli-

cher Atmosphäre am Weber-

Hof. (jk)

Der Musikverein Haiger freut sich auf viele Gäste.

Bekanntmachung der Stadt Haiger

Jahresabschluss 2014 der Stadt Haiger

Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am

02.05.2018 nach § 114 Abs. 1 HGO über den geprüften Jah-

resabschluss 2014 der Stadt Haiger in der vorgelegten Fassung

beschlossen und zugleich die Entlastung des Magistrates er-

teilt.

Gemäß § 114 Abs. 2 HGO liegt der Prüfbericht des Amtes für Re-

vision und Vergabe des Lahn-Dill-Kreises, der Beschluss sowie

die Entlastung des Jahresabschluss 2014 in der Zeit vom

28.05.2018 bis einschließlich 06.06.2018 im 2. OG, Zimmer

2.13 der Stadtverwaltung zu den gewöhnlichen Geschäftszeiten

öffentlich aus.

Magistrat der Stadt Haiger Haiger, den 17.05.2018

gez.

Schramm

Bürgermeister

„Wasmachst Du eigentlich so...?“
Steinbacher Vorschüler besuchen das Rathaus und den Bürgermeister

„Was machst Du eigentlich

so den ganzen Tag?“, wollten

die Steinbacher Vorschulkin-

der von Bürgermeister Mario

Schramm wissen. Und der

Rathaus-Chef nahm sich Zeit,

um den angehenden Grund-

schülern zu erklären, worum

sich ein Bürgermeister so al-

les zu kümmern hat: Von Lö-

chern in Straßen über Gesprä-

che mit Bürgern bis hin zu Be-

suchen bei Jubiläumsfeierlich-

keiten.

Für die vier Vorschulkinder

aus Steinbach war es ein be-

sonders spannender Tag. Mit

dem Bus fuhren Emilia, Pauli-

ne, Mira, Jamie sowie die Er-

zieherinnen Sofia und Elke und

Begleiterin Yvonne in die Stadt.

Im Rathaus besuchten die

Kinder verschiedene Abteilun-

gen und durften den städti-

schen Mitarbeitern ganz viele

Fragen stellen. Zum Beispiel

besichtigten sie das „Heirats-

zimmer“ (Trauzimmer) im ers-

ten Stock und sprachen mit

dem Standesbeamten Holger

Gail.

Später schauten sie sich im

Bauamt um, wo Straßen oder

Gebäude geplant werden. Auch

dem Personalamt statteten sie

einen Besuch ab und erfuhren,

dassMichael Bechtumund sei-

ne Kollegen dafür sorgen, dass

alle städtischenMitarbeiter im-

mer pünktlich ihren Lohn be-

kommen.

Im Fachdienst Öffentlich-

keitsarbeit schauten sie Re-

dakteurRalfTriesch (alias„Karl

Kolumna“) bei der Produktion

des amtlichen Mitteilungsblat-

tes „Haiger heute“ über die

Schulter. Die Kids waren mit

Begeisterung bei der Sache.

Nach dem Besuch im Rathaus

gab es zur Belohnung ein Eis.

Ab Sommer werden die vier

Kinder in der Mittelpunkt-

Grundschule in Haiger unter-

richtet. (kk)Bürgermeister Mario Schramm nahm sich viel Zeit für die Steinbacher Vorschulkinder. (Foto: Stadt Haiger)

Seite 4 Donnerstag, 24. Mai 2018



Gelungene Tagemit dem „Schlunz“
FeG Steinbach freut sich über gelungene Veranstaltungenmit Harry Voß

Die Freie evangelische Ge-

meinde Steinbach blickt auf

zwei rundum gelungene Kin-

dertage mit dem bekannten

Kinderbuchautor Harry Voß

zurück.

Den Auftakt bildeten zwei

spannende und altersgerechte

Lesungen in der Mittelpunkt-

grundschule Haiger, in denen

Harry Voß den Kindern humor-

voll undauf beeindruckendeArt

und Weise die Geschichten

vom Schlunz nahe brachte.

Am Nachmittag besuchte

Voß die Jungschar in der evan-

gelischen Kirche in Steinbach

und schloss den Tag mit einer

Mitarbeiterschulung in der FeG

zum Thema „Mit Kindern be-

ten“.

Tags darauf ging es dann bei

strahlendem Sonnenschein

richtig rund. Spiel und Spaß

hieß es für fast 80 Kinder im Al-

ter von 8 bis 14 Jahren aus

Steinbach, Haiger und dem er-

weiterten Umkreis.

Nach der Begrüßung durch

Jochen Schneider wusste Har-

ry Voß die Kinder zu begeis-

tern. Nicht nur durch seine fet-

zigen Lieder und Zaubertricks,

mit denen er die „Familie

Schlunz“ vorstellte, sondern

vor allem dadurch, wie er den

Kindern Gottes Wort nahe-

brachte, überzeugte der Refe-

rent. InKleingruppenwurdedas

Gehörte spielerisch aufgear-

beitet.

Aus neun abwechslungsrei-

chen Workshops, die alle ei-

nen Bezug zu den Schlunz-Bü-

chern hatten, durften die Kin-

der auswählen. Sehr beliebt

war das Herstellen eines

künstlichenHundehaufensund

von „Ekelschleim“, gefolgt vom

Fußballworkshop des TSV

Steinbach, sowie dem Pferde-

und Feuerwehrworkshop…

Für jedes Kind war etwas da-

bei.

Beim anschließenden Ge-

ländespiel galt es, Aufgaben

rund um die beliebten Schlunz-

Geschichten zu lösen. Zur Sie-

gerehrung gesellten sich die El-

tern dazu.

Nach gemeinsamen Grillen

und einer Lesung am Lager-

feuer aus dem Harry-Voß-Buch

„Ben und Lasse“ hieß es lei-

der Abschied nehmen. Die FeG

dankte allen, die zum Gelingen

dieser wunderschönen Kinder-

tagen beigetragen haben.

(ys)

Stehende Ovationen für Musicaldarsteller
„Farbe kommt in Dein Leben, wenn der Meistermaler malt“ –

mit demMusical „Federmäppchenhausen“ haben die Kinder der

Haigerer Mittelpunkt-Grundschule ein deutliches Zeichen gegen

Ausgrenzung und Vorurteile gesetzt. Voller Begeisterung prä-

sentierten die Mädchen und Jungen vor über 600 Besuchern

das Musical, das der Langenaubacher Komponist Johannes

Nitsch (verstorben 2002) und Autor Hanno Herzler geschrieben

hatten. Vor 17 Jahren war das Stück zuletzt an der Grundschule

aufgeführt worden. Die jungen Darsteller wurden nach der her-

vorragenden Vorstellung ebenso mit stehendem Applaus be-

dacht wie Gesamtleiterin Judith Weiss, Keyboarder Lars Peter,

Schlagzeuger Jannik Lehr, die beteiligten Lehrer sowie die ehe-

malige stellvertretende Schulleiterin Anneliese Nitsch. „Dieses

Musical vermittelt genau die richtige Botschaft in unserer heuti-

gen Zeit“, freute sich Direktor Guido Ax. Auch die zweite Auffüh-

rung war ausverkauft - alle Kinder der Mittelpunktschule (also

über 300 Mädchen und Jungen) waren an den Aufführungen be-

teiligt. Die Besucherzahl lag bei über 1200. (öah/Fotos: Triesch)

Keine Angst: Harry Voß nutzt zur Verdeutlichung auch mal eine Mausefalle. Das Gemeindehaus der FeG Steinbach war sehr gut gefüllt, als Harry Voß zu Gast war. (Fotos: FeG)

Wer macht mit beim „Tag der Regionen“?
Veranstaltung am 7. Oktober in Herborn - Motto: „Weil Heimat lebendig ist“

Unter dem Motto „Weil Hei-

mat lebendig ist“, findet am7.

Oktober in Herborn der „Tag

der Regionen“ statt.

Die Region Lahn-Dill-

Bergland ruft Vereine, Direkt-

vermarkter, Künstler und an-

dere regionale Akteure zum

Mitwirken auf. Jedes Jahr fin-

det der Tag in einer anderen

Kommune statt und zieht zahl-

reiche Gäste an. Der Tag ist ei-

ne bundesweite Aktion, umden

ländlichen Raum zu stärken

und die Menschen in der Regi-

on umfangreich über soziale,

ökologische und wirtschaftli-

che Aktivitäten und Initiativen

zu informieren.

Um den Tag zum gelungen

Fest werden zu lassen, fehlen

noch diverse Angebote. Inter-

essierte sind herzlich eingela-

den, diesen Tag gemeinsam zu

gestalten. Gesucht werden Di-

rektvermarkter, Hobbykünst-

ler, Kunsthandwerksbetriebe,

Vereine und Initiativen, die sich

mit einem Verkaufs- oder In-

formationsstand, einem Spei-

senangebot, einer Vorführung,

einem Kinderprogramm oder

Mitmachangebot präsentieren

wollen. Die Teilnahme ist kos-

tenlos. Infos/ Anmeldung:

www.lahn-dill-bergland.de/

region/tag-der-regionen; Tel.:

02776/801-15; E-Mail:

tdr@lahn-dill-bergland.de (ldb)

Keine Sprechstunde des Försters

Wie der Haigerer Revierförster Sebastian Biener mitteilte, fin-

den in der Zeit vom 7. Juni bis zum 13. September keine Sprech-

stunden statt. Brennholzbestellungen für 2019 sind ab dem 20.

September wieder möglich. (öah)

Sängerbund fährt nach Schwalbach

Der Dill Sängerbund lädt Chormitglieder und Interessier-

te zur Tagesfahrt am 17. Juni zur Bundesgartenschau in

Bad Schwalbach ein. Auf dem bunt blühenden Gelände wer-

den verschiedene Chöre mit hunderten von Sängerinnen

und Sängern des Hessischen Sängerbundes musikalische

Kostproben ihres Könnens präsentieren. Für weitere Infor-

mationen und Anmeldungen steht der stellvertretende Bun-

desvorsitzende Klaus Dieter Schwedt zur Verfügung.

klausschwedt@t-online.de, Tel. 0160/92291176.

Hauptversammlung der „Eintracht“

Der FC Eintracht Haiger lädt zur Jahreshauptversamm-

lung ein. Die Veranstaltung findet am Freitag (1. Juni) ab 19

Uhr im Sportheim am Haarwasen statt. Auf der Tagesord-

nung stehen Berichte, Wahlen und Anträge.
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Kirchliche Nachrichten
Ev. Kirchengemeinden Haiger,

RodenbachundSteinbach:

So., 27.05. 9.30 Uhr, Gottes-

dienst im Alten- und Pflegeheim

Ströhmann; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst in der Stadtkirche; 10.30

Uhr, Gottesdienst in Rodenbach;

9.15 Uhr, Gottesdienst mit Sing-

team und Kirchenkaffee in Stein-

bach.

Katholische Pfarrei Haiger: Do.,

24.05., 15.30 - 16.30 Uhr, Kinder-

chorprobe!! Sa., 26.05., 15 Uhr,

Trauungs-Gottesdienst in Haiger.

So., 27.05., 9 Uhr, Hl. Messe in

Fellerdilln; 10.45Uhr, Hl.Messe in

Haiger.

Ev. Gemeinschaft Haiger, Müh-

lenstr. 12: So., 10 Uhr, Gottes-

dienst.

Ev. Kirchengemeinde Allendorf

und Haigerseelbach: Allendorf,

ev. Gemeindehaus, Vereinshaus-

weg 2: Woche: Gottesdienst 1.-

15. jed. Monats um10.45 Uhr und

vom 16.-31. um 9.30 Uhr. Mon-

tags: 14.30 Uhr, Seniorenkreis (1.

Mo. ImMonat); 19Uhr, FaithInc-Ju-

gendkreis.Di.:15Uhr, Frauenkreis

(14-tägig). Mi.: 16.30 Uhr, „Mit-

tendrin“-Kindergruppe (ab letztes

JahrKitabis3.Klasse);16.45Uhr,

Rückengymnastik (MZH); 18.30

Uhr „DSDE“-Jungschar (ab 4. Klas-

se bis Konfi-Alter); 20 Uhr, Bibel-

und Gebetsstunde (LKG); 20 Uhr,

CVJM-Männersport (ab 30 Jahre,

MZH). Do.: 9.30 Uhr, Frühstücks-

treffen „Rappelkiste“; 19.30 Uhr,

Kirchenchor. Fr.: 18 Uhr, Jung-

scharsportgruppe(MZH).

Haigerseelbach, ev. Kirche (Trän-

kestr. 7): Woche: Di.: 15 Uhr,

Frauenstunde (14-tägig). Mit.: 9

Uhr, Bibel und Breakfast (14-tä-

gig);18.30Uhr, Jungschar.Do.:20

Uhr, Bibelstunde (Vereinshaus

Landeskirchl. Gemeinschaft). Fr.:

15Uhr, Seniorennachmittag (1. Fr.

imMo.; VereinshausLandeskirchl.

Gemeinschaft); 19 Uhr, McFish-Ju-

gendtreff. Kontakt: Tel.

02773/5115 oder michael.bo-

eckner@t-online.de.

Evangelische Kirchengemeinde

Dillbrecht, Fellerdilln und Offdilln:

Dillbrecht: So., 27.05., 14 Uhr,

Gottesdienst. Woche: Sonntags:

10.30 Uhr Kindergottesdienst.

Dienstags: 9 Uhr Gebetsstunde,

19.30 Uhr Chor. Mittwochs: 9.30

UhrMini-Club (ingeradenWochen),

14Uhr Frauenkreis 50+ (14-tägig),

19.30UhrTeenkreis (inungeraden

Wochen). Do.: 20UhrBibelstunde.

Freitags:17.15Uhr,Jungschar.

Fellerdilln:So., 27.05., 9Uhr, Got-

tesdienst.Woche:So.: 10.30Uhr,

Kindergottesdienst.Mi.: 20Uhr Bi-

belstunde. Fr.: 17.15 Uhr, Jung-

schar.

Offdilln: So., 27.05., 10.30 Uhr,

Gottesdienst.

Woche:Montags, 19.30Uhr Chor.

Dienstags: 20 Uhr Bibelstunde.

Mittwoch: 14 Uhr Frauenkreis 50+

(14-tägig). Do.: 20 Uhr Junge Frau-

en(i.d.R.1.Do. imMonat).

Ev. Kirchengemeinde Langenau-

bach und Flammersbach: Sonn-

tags: 9.30 Uhr, Gottesdienst in

Langenaubach; 10.35 Uhr, Flam-

mersbach. Langenaubach, ev.

Kirche: Woche: Mo., #(Aus)Zeit

mit Gott ( jd. 1. Mo. im Monat im

Vereinshaus, jd.3.Mo. imMonat in

der Kirche). Di., 19.30 Uhr, Frau-

entreff (jd. 3.); 19 Uhr, Frauen-

kreis/ Mütterkreis (jd. 1.). Mi., 20

Uhr, Projektchor. Do., 14.30 Uhr,

Frauenhilfe (jd. 2. Donnerstag),

Kreativ-Kreis (jd. 1. u. 3. Do. 19

Uhr).

Flammersbach, ev. Kirche: Mon-

tags: 18.30 Uhr, Bibelstunde (jd.

2. und 4.). Mittwochs: 15 Uhr,

Frauenkreis (jedenletzten)

Evg. Kirchengemeinde Ober- und

Niederroßbach/Weidelbach:

Oberroßbach: So., 27.05., 10.30

Uhr, Goldene Konfirmation mit

Abendmahl.

Weidelbach: Di., 29.05., 19.30

Uhr, Bibelstunde mit Waldemar

Achenbach.

Wochenveranstaltungen: Ober-

roßbach,Mo: 19Uhr (jeden 1.Mo.

im Monat), Frauenkreis. Di: 19-21

Uhr, Jugendkreis.Weidelbach, ev.

Gemeindehaus: Mo: 17-18 Uhr,

Jungenjungschar CVJM (8-13 Jah-

re); 20 Uhr, 14-tägig, Posaunen-

chor; Di: 17-18.30 Uhr (14-tägig),

Mädchenjungschar CVJM; 19.30

Uhr,Bibelstunde.

WORT+GEIST Zentrum e.V., (Ro-

denbacher Str. 9): Sonntags: 10

Uhr,Gottesdienst.

Christliche Versammlung Ober-

roßbach(Inselstraße17):

Woche: jeden 1., 3. und 5. So. um

10.45 Uhr und jeden 2. Sonntag

um 14.30 Uhr Wortverkündigung.

Mi. 20 Uhr, Bibel- und Gebetsstun-

de.

Neuapostolische Kirche (Frauen-

bergstr. 4): So.: 9.30, Gottes-

dienst.Mi.,20UhrGottesdienst.

Ev. Gemeinschaft und CVJM Lan-

genaubach:

Wochenveranstaltungen:

So.:10.45Uhr,Gottesdienst.Mo.:

17.30 bis 18.45 Uhr, Jungschar;

19 Uhr, Teenkreis; 19.30 Uhr,

„AuszeitmitGott“ fürFrauen(jeden

1. Mo. im Monat). Mi.: 9.30 Uhr,

Krabbelgruppe, Vereinshaus

Bachstraße

Freie ev. Gemeinde Haiger (Hi-

ckenweg 34): Sonntags: 10 Uhr,

Gottesdienst.Woche:Mo.,17Uhr,

Jungschar. Dienstags: 18.30 Uhr,

Jugendkreis. Mittwochs: 19.30

Uhr,Gebetszeit;20Uhr,Treffpunkt

Bibel. Do., 9.30 Uhr, Krabbelmäu-

se;19Uhr,Teenkreis.

Evg.-Freik. Gemeinde Haiger

(Schillerstraße): So: 9.15 Uhr,

Mahlfeier; 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Woche: Mo.: 14 Uhr,

Deutschkurs; 19.30 Uhr, Junge Er-

wachsene. Di.: 15.30Uhr, Krümel-

kiste; 17 Uhr, Teenkreis. Mi.: 17

Uhr, Ameisenjungschar; 17 Uhr,

Jungschar (14-tägig), 19.30 Uhr,

Treffpunkt Gebet; 20 Uhr, Treff-

punkt Bibel. Do.: 15Uhr, Senioren-

kreis (1. Do. imMonat); 19 Uhr, Ju-

gend. 20 Uhr, Männertreff, (jd. 2.

Do. imMonat), Begegnungszeit für

Frauen (jd. 3. Do. imMonat, 19.30

Uhr).

Freie ev. Gemeinde Dillbrecht,

Daalstr. 10:Sonntags: 10.30Uhr,

Gottesdienst; 19 bis 22 Uhr, Ju-

gendtreff (13-23-Jährige); 18 Uhr,

Abendgottesdienst „Zwischen

Torte und Tatort“ (1. So. Monat).

Do.: 19.30, Bibelgesprächs- und

Gebetskreis.

Freie ev. Gemeinde Fellerdilln:

Sonntags:10Uhr,Gottesdienst.

Woche:Mittwochs: 14.30Uhr, Se-

niorenkreis (jd. 1. im Monat);

19.30Uhr,Frauenkreaktivkreis(jd.

2. im Monat). Fr.: 17 Uhr, Jung-

schar.

Ev. Freik. Gem. Flammersbach:

Woche: Sonntags, 10 Uhr Gottes-

dienst/Abendmahlfeier - jeden 1.,

3. und 5. Sonntag mit Predigt. Di.,

20 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Fr., 15 Uhr Kinderstunde; 18 Uhr

Mädchen und Jungenjungschar,

20UhrJugendstunde.

Evg.-Freik. Gemeinde (BrüderGe-

meinde) Haigerseelbach: Don-

nerstags: 20 Uhr, Bibel- und Ge-

betsstunde. Sonntags: 10 Uhr,

Mahlfeier und Kinderstunde; 11

Uhr, Gottesdienst. Dienstags (alle

14 Tage): 10-12 Uhr, Krümelkiste

(außer in den Ferien). Montags:

17.30 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,

Jugendgruppe

Freie ev. Gemeinde Offdilln: So.:

9.30 Uhr, Gottesdienst. Woche:

Mo.: 9 Uhr, Frauen-Gebetskreis;

20 Uhr, Jugendstunde. Dienstags:

18 Uhr, Jungschar; 19.30 Uhr,

Teenkreis. Mi.: 9 Uhr, Männer-Ge-

betskreis;20Uhr,Gebetsstunde.

Freieev.GemeindeRodenbach:

So., 10 Uhr, Gottesdienst u. Kin-

der-Oase. jd. 2. Mo., 10 Uhr, Mut-

ter-Kind-Kreis. Mo., 18.30 Uhr,

Kickboxen. Di., 16 Uhr, Biblischer

Unterricht ab Mai; 17 Uhr, Jung-

schar; 20 Uhr, Bibel- und Gebets-

stunde. Mi., 16 Uhr, Hausaufga-

benbetreuung; 17 Uhr, Soccer 4

Teens. Do., 19 Uhr, Jugendkreis.

Fr., 14.30 Uhr, Seniorennachmit-

tag(2.Freitag).

Evg. Kirchengemeinde Sechshel-

den: Sonntags: 9.30 Uhr, Gottes-

dienst; an jedem letzten Sonntag

imMonat um14Uhr.Woche:Mon-

tags: 14.30 Uhr, Frauenhilfe im

DGH. Dienstags: 19.30 Uhr, Frau-

enhilfe, ev. Gemeindehaus. Mi.:

9.30 Uhr, Spielkreis für Babys und

Eltern, ev. Gemeindehaus; 15.30

Uhr,Senioren-Männer-Kreis (2.Mi.

imMonat),ev.Gemeindehaus.

CVJM und Landeskirchliche Ge-

meinschaft Sechshelden: Sonn-

tags: 14 Uhr, Gemeinschaftsstun-

de, Vereinshaus Hofstraße; an je-

dem letzten Sonntag imMonat, 14

Uhr, Gemeinschaftsgottesdienst,

Kirche. Wochenveranstaltung:

Mittwochs: 20Uhr, Gebetsstunde,

Vereinshaus Hofstraße. Kinder

und Jugend: Dienstags: 17-18.30

Uhr, Jungschar im CVJM (9-13 Jah-

re), Vereinshaus. Mittwochs: 18-

19.30 Uhr, Teentreff (14-16 Jah-

re), ev. Gemeindehaus. Donners-

tags: 17-18.30 Uhr, Jungschar im

CVJM(6-9Jahre),Vereinshaus;19-

21 Uhr, Jugendkreis im CVJM (ab

17 Jahre), Vereinshaus. Freitags:

15.30-17 Uhr, Jungscharsport (9-

14 Jahre), Willi-Thielmann-Halle;

19.30-23Uhr,CVJM-Sport (ab14),

Willi-Thielmann-Halle.

Freie ev. Gemeinde Steinbach:

Sonntags: 10.30 Uhr, Gottes-

dienst. Wochenveranstaltungen:

Montags: 20 Uhr, Gemischter

Chor. Do.: 20 Uhr, Gebetsstunde.

Freitags: 19.30 Uhr, Jugendstun-

de.

Christliche Gemeinde Steinbach

(AmStollen 13b): Sonntags: 9.45

Uhr,OffenesSingenundMahlfeier,

parallel Sonntagschule; 10.45

Uhr, Predigt (jd. 2. und 4. So. im

Monat).Woche:Mo.: 19Uhr, Frau-

entreffen (jd.2.Mo. imMonat).Mi.:

20 Uhr, Bibel- und Gebetsstunde.

Do.:19Uhr,Jugendstunde.

Freie ev. Gemeinde Weidelbach:

So: 10 Uhr, Gottesdienst.Woche:

Mo: 20Uhr, Frauenkreis (jd. 1.Mo.

im Monat). Di: 18.30 Uhr, Teen-

kreis. Do: 9.30 Uhr, Krabbelgrup-

pe;20Uhr,Gebetsstunde.

Die evangelische Kirche in Rodenbach. (Foto: Lea Siebelist/Stadt Haiger)

Bekanntmachung des Bürgermeisters als
Wahlleiter der Stadt Haiger im Nachgang zur Wahl der

Stadtverordnetenversammlung am 06.03.2016

Ausscheiden eines Stadtverordneten bzw. Nachrücken

eines Stadtverordneten

- Gemäß §§ 33 und 34 Hess. Kommunalwahlgesetz (KWG) -

hier: Wahlvorschlag Nr. 2 „Sozialdemokratische Partei

Deutschlands (SPD)“

• Der Stadtverordnete Herr Andreas SCHNEIDER hat mit schriftli-

cher Erklärung vom 02.05.2018 auf die weitere Ausübung seines

Mandates in der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger

verzichtet (§ 33 Abs. 1, Ziff. 1 KWG).

Gemäß § 34 KWG habe ich festgestellt, dass

• der Stadtverordnete, Herr Andreas SCHNEIDER gemäß seiner

Erklärung zum 02.05.2018 aus der Stadtverordnetenversamm-

lung der Stadt Haiger ausgeschieden ist und an dessen Stelle

aus dem SPD-Wahlvorschlag als nächste noch nicht berufene

Bewerberin mit denmeisten Stimmen, FrauMichelaMOOS,

Mühlbergstraße 2, 35708 Haiger als Stadtverordnete in die

Stadtverordnetenversammlung der Stadt Haiger nachrückt.

• Gegenmeine vorgenannte Feststellung kann jede wahlberechtigte

Person des Wahlkreises Haiger gemäß § 25 KWG binnen einer Aus-

schlussfrist von 2 Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung

Einspruch erheben. Der Einspruch einer wahlberechtigten Person,

die nicht die Verletzung eigener Rechte geltend macht, ist nur zuläs-

sig, wennmindestens 100Wahlberechtigte diesen Einspruch un-

terstützen.

Der Einspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei mir als Wahl-

leiter einzureichen und innerhalb der Einspruchsfrist im Einzelnen zu

begründen; nach Ablauf der Einspruchsfrist können weitere Ein-

spruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden.

Haiger, den 24.05.2018

Der Bürgermeister der Stadt Haiger

- Wahlleiter -

gez. Schramm

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusses

der Stadtverordnetenversammlung Haiger

Haiger, 23. Mai 2018

E I N L A D U N G

zu einer Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses der Stadtverordne-

tenversammlung Haiger für

Mittwoch, den 30. Mai 2018, 17.30 Uhr

• STADTVERORDNETENSITZUNGSSAAL •

- Rathaus Haiger -

> BITTE SEITENEINGANG (Kirchenseite) BENUTZEN <

gez. Matthias Hain, Ausschussvorsitzender

TAGESORDNUNG:

1. Eröffnung, Beschlussfähigkeit und Feststellung der Tagesordnung

2. Mitteilungen desMagistrates

3. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Haiger

hier: Umbenennung des „Haupt- und Finanzausschusses“ in

„Haupt-, Finanz- und Hessentagsausschuss“

4. Schiedsamtsbezirk Haiger-Offdilln

hier: Wiederwahl der stellvertretenden Schiedsperson

5. Schiedsamtsbezirk Haiger-Allendorf

hier: Neuwahl der stellv. Schiedsperson sowie Wiederwahl der

Schiedsperson

6. Ortsgericht Haiger VI (Fellerdilln, Rodenbach)

hier: Wiederwahl Ortsgerichtsvorsteher und Ortsgerichtsschöffe

7. Schöffenwahl 2018 für die Jahre 2019 – 2023

8. Beitragsfreistellung in den Kindergärten der Stadt Haiger ab dem

01.08.2018

9. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Aufgabenwahrneh-

mung des abwehrenden Brandschutzes und der allgemeinen Hil-

fe auf dem Gelände derWürgendorfer Genehmigungshalterge-

sellschaft (WGHG)

10. Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan „AmGrünberg“, Gemarkung Offdilln im Verfahren

gem. § 13 b BauGB

11. Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan „Östlich der Buchenstraße“, Gemarkung Oberroß-

bach im Verfahren gem. § 13 b BauGB

12. Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan „Auf der Struth II“, Gemarkung Allendorf

hier: Aufstellungsbeschluss für den vorhabenbezogenen

Bebauungsplan „Auf der Struth II“, Gemarkung Allendorf im Ver-

fahren gem. § 13 b BauGB

13.Waldbestattungen (Prüfantrag der FWG-Haiger Fraktion vom

06.09.2016; Prüfauftrag der Stadtverordnetenversammlung vom

05.10.2016)

hier: a) Mitteilung Prüfergebnisb) Bauleitplanung der Stadt Haiger

Bebauungsplan Bestattungswald „Donsbacher Höhe“, Gemar-

kung Haiger

Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB

14. Anfragen und Anregungen

15. Grundstücksangelegenheiten

Berufswahl ohne
Klischees

„Entwirf dich selbst!“ lautet

der Titel der diesjährigen Son-

derausgabe „abi extra“, das

nach Angaben der Arbeits-

agentur Limburg-Wetzlar jetzt

erschienen ist. Es soll junge

Menschenmotivieren, ihre be-

rufliche Zukunft -ungeachtet

geschlechtstypischer

Klischees- nach ihren indivi-

duellen Fähigkeiten und Inter-

essen zu gestalten.

Im Heft kommen junge Be-

rufstätige, Studierende und

AuszubildendezuWort, diesich

für eine scheinbar untypische

Karriere entschieden haben.

Männer in der Geburtshilfe

und Frauen im Vorstand So be-

richtet einer der wenigen Män-

ner im Beruf Hebamme, warum

diese Tätigkeit für ihn erfüllen-

der, als jede andere ist.

Die Jungunternehmerin und

Web-Entwicklerin Aya Jaff pran-

gertmit ihrerFrage„Mädels,wo

seid ihr?“ nicht ohneGrundden

geringen Frauenanteil in tech-

nischenBerufenund IT-Berufen

an. In einer Studienreportage

betont ein angehender Real-

schullehrer, warum sein Exo-

tenstatus für ihn sogar von Vor-

teil ist.

Eine PDF-Version
der Broschüre ist im
Internet zu finden

Woher rühren Geschlechter-

klischees? Sind typisch männ-

liche oder typisch weibliche Be-

rufe in anderen Ländern eben-

so belegt? Diese und weitere

Fragen werden in den Hinter-

grundtexten des neuen „abi ex-

tra“ ebenfalls beantwortet. Zu-

sätzlich zeigt eine Grafik, dass

Kompetenzen, die eher Män-

nern zugeordnet werden,

durchaus auch in vermeintlich

„weiblichen Berufen“ verlangt

werden, wohingegen einige als

weiblich angesehene Kompe-

tenzen in männerdominierten

Berufen eine wichtige Rolle

spielen.

Das neue „abi extra - Be-

rufswahl ohne Klischees: Ent-

wirf dichselbst!“ liegt indenBe-

rufsinformationszentren der

Agenturen für Arbeit aus. Zu-

dem steht eine PDF-Version

des Heftes zum Download un-

ter der Internatadresse

www.abi.de bereit. (öah)

Unfallflucht am
„Aldi“-Markt

AmSamstag(12.Mai)stieß

ein unbekannter Autofahrer

auf dem Parkplatz des Haige-

rer Aldi-Marktes in der „Loh-

wiese“ gegen einen dort ge-

parkten Volkswagen und ent-

fernte sich anschließend voim

Unfallort. Zeugen für den Un-

fall werden gesucht.

Der silberfarbene Sharan

stand zwischen 13 und 13.40

Uhr auf einem der Stellplätze.

Beim Rangieren prallte der Un-

bekannte auf der Beifahrersei-

te gegen die Schiebetür des

VW. Den Schaden wieder zu

richten, wird nach Polizeianga-

ben etwa 1500 Euro kosten.

Hinweise zu dem Unfallfahrer

oder dessen Fahrzeug nimmt

die Dillenburger Polizei unter

der Nummer (02771) 9070

entgegen. (pdb)

Seite 6 Donnerstag, 24. Mai 2018



Petrijünger feiern „rundes“ Jubiläum
Vor 50 Jahren wurde der Sportfischereiverein Flammersbach gegründet - Am „ArenseWeiher“ wird geangelt

Die „Förderung und Pflege

der Sportfischerei und desUm-

weltschutzes“ sind die Ver-

einsziele des Sportfischerei-

vereinsFlammersbach,dervor

50 Jahren gegründet wurde.

Am 2. Juni wird der runde Ge-

burtstag des Vereins am

„Arense Weiher“ – dem Domi-

zil der Sportfischer – gefeiert.

„Angelsportfreunde, Bekann-

te und alle, die sich dem Ver-

ein verbunden fühlen“, sind

herzlich willkommen“, sagt

der Vorsitzende der Sportfi-

scher, UdoMeiners.

Gegründetwurdeder Verein am

10. Januar 1968 in der Gast-

stätte Sohn. Gründungsmit-

glieder waren Karl Hüttner, Au-

gust Kadesch, Hans Köhler,

Werner Fritsch, Edmund

Schwamberger, Alfons Pust,

Erwin Michel, Karl Weiß und Er-

hard Triesch.

Hege und Pflege des
Fischbestandes gehören
zu den Vereinszielen

Zu den Zielen gehörten, so

besagt es die Gründungssat-

zung des Vereins, auch „die

Schaffung, Erhaltung und der

Ausbau geeigneter Gelegen-

heiten zur Ausübung einer ge-

meinnützigen, fischereisportli-

chen Betätigung“, Hege und

Pflege des Fischbestandes so-

wie Gewässerpflege und Um-

weltschutz.

Mit der damals noch selbst-

ständigen Gemeinde Flam-

mersbach, deren Bürgermeis-

ter ErwinMichel viele Jahre Vor-

sitzender des Vereins war, wur-

de die Nutzung des Steinbruch-

weihers „Arens“ in der Gemar-

kung „Heunburg“ vereinbart.

Seit 1968 wird dieses Vereins-

gewässer genutzt, in diesem

Jahr erfolgte auch der erste

Fischbesatz in demWeiher, der

den Namen des ehemaligen

Steinbruch-Betreibers trägt.

Am heutigen „Arense Weiher“

war im Tagebau Säulenbasalt

abgebaut worden, der über

Feldbahnen zu einer Brecher-

anlage und von dort über eine

Seilbahn an den Flammersba-

cher Bahnhof beziehungswei-

se zur Firma Reeh transportiert

wurde.

Für die Region hatte der

Steinbruch eine große Bedeu-

tung: Viele Arbeiter aus Flam-

mersbach und Langenaubach

schlugen hier von Hand Pflas-

tersteine.

Der idyllisch gelegene Wei-

her ist etwa 29 Meter tief und

verfügt über eine Wasserober-

fläche von über 10.000 Qua-

dratmetern. Am Rande des

Weihers liegen die ehemaligen

Unterkünfte der Steinbruch-

Arbeiter, die der Verein nutzen

kann.

In50 JahrenhabendieSport-

fischer nur zwei Vorsitzende ge-

habt. 30 Jahre lang führte Er-

win Michel den Verein.

1998 übernahm Udo Mei-

ners das Amt des Vorsitzen-

den. Zu den Höhepunkten im

Vereinsleben gehört das „An-

angeln“ am 1. Mai – das im-

mer mit der Jahreshauptver-

sammlung kombiniert wird.

Auch das jährliche Sommer-

fest ist eine beliebte Veran-

staltung.

„Wir lieben die Geselligkeit

im kleinen Kreis und die Aus-

übung unseres Hobbies in der

schönen Natur“, fasst Udo

Meiners zusammen. Er freut

sich, dass der Verein in den 50

Jahren immer ein gutes Ver-

hältnis zu den Jagdpächtern in

der Nachbarschaft und der

Stadt Haiger hatte.

Die Feier zum 50-jährigen

Bestehen beginnt am 2. Juni

(Samstag) um 12 Uhr am Wei-

her. Speisen undGetränkewer-

den zum „kleinen Selbstkos-

tenpreis“ angeboten. Dazu ge-

hören natürlich „Kurtis Back-

fisch“ sowie Kaffee und Ku-

chen.

Geplant ist ein geselliges

Beisammensein mit Fachsim-

pelei zum Thema Angeln. Das

Ende der Veranstaltung ist of-

fen. (öah)

Gruppenbild der Flammersbacher Sportfischer: Tobias John, Mario Ciumelli, Sven Wojtenko, Walter Meiners,
Hendrik Meiners, Udo Meiners, Rainer Sohn, Uwe Raschke, Erich Rödling und Armin John (von links). Es fehlen
Kurt Wojtenko und Michael Werner. Rechtes Bild: „Der Arense Weiher“. (Fotos: Verein)

Großer Sport an vier Tischen
Knapp 100 Teilnehmer und spektakuläre Ballwechsel in Haiger

Beim „Zweiten Haigerer

Sparkassen 4er-Tisch-

Turnier“ zeigtendieknapp100

Teilnehmer den zahlreichen

Zuschauern spektakulären

Sport. Das Turnier war der Auf-

takt in die diesjährige 4er-

Tisch-Saison, diemit derWelt-

meisterschaft Ende Juni in Al-

tenkirchen ihren Höhepunkt

findet.

Die Herren A- Klasse war mit

einigen Spielern aus den Top

Ten der 4er-Tisch-Weltrangliste

sowie zahlreichen Ober- und

Regionalligaspielern hochklas-

sig besetzt. Der Weltranglis-

tenerste Thomas Pellny aus

Köln gewann im Finale - wie be-

reits 2017 - gegen den Dritten

derWeltrangliste AndreasGreb

vom TuSWeitefeld.

In der Damenkonkurrenz be-

legten Lisa Runzheimer und

Geraldine Häuser vom TV Hai-

ger den dritten Platz im Einzel

und wurden Zweite im Doppel.

Siegerin wurde Carina Schnei-

der (Haiger), die für den TTC

Langen in der Regionalliga auf

Punktejagd geht, vor Alina Reu-

nert vom TTC Bärbroich.

Diemännlichen Haigerer gin-

gen zum Großteil in der Herren

C-Konkurrenz an den Start. Lei-

der war in dem starken Teil-

nehmerfeld für die Haigerer

Starter im Viertelfinale das Tur-

nier beendet.

Einen Erfolg konnte Tobias

Schneider in der Junioren-

Konkurrenz erzielen. Gegen

den Vorjahressieger der Her-

ren B Konkurrenz, Paul Richter

vom TuS Weitefeld, konnte er

das Junioren-Endspiel für sich

entscheiden.

Den vielen Zuschauern wur-

de großer Sport geboten. Die

zahlreich angereisten Spieler

waren begeistert von der tollen

Organisation und den hervor-

ragendenGegebenheiten inder

Grundschulturnhalle und hof-

fen auf ein „Drittes Haigerer

4er-Tisch-Turnier“ im Jahr

2019. (tvh)

Die Siegerehrung der Damen-Konkurrenz mit der Siegerin Carina Schnei-
der und den beiden Dritten Lisa Runzheimer und Geraldine Häuser vom
TV Haiger (rechts). Links Alina Reunert.

Das Endspiel der Damen zwischen Carina Schneider und Alina Reunert vom TTC Bärbroich. (Fotos: tvh)

Umjubelter Auftritt
Einen umjubelten Auftritt in „Arnos Eventga-

stronomie“ feierte die kanadische Sängerin

Whitney Rose. Knapp 100 Besucher ließen sich

von der 32-Jährigen mit einer gelungenen Mi-

schung aus Country, Rhythm‘ and Blues, Ame-

ricana und Rock 'n' Roll mitreißen. Unterstützt

von einer sehr guten Begleitband, überzeugte

die in Texas lebende Frontfrau mit einer aus-

drucksstarken Stimme. Sie fühlte sichtlich wohl

auf der Bühne und in der „beautiful City“. Die

Songs ihrer beiden CDs „Rule 62“ und „South

Texas Suite“ kamen bei den Besuchern hervor-

ragend an. Das Publikum im „Arnos“ ließ Whit-

neyRoseerstnacheinerZugabeausdemRaum.

Weitere Konzerte im „Arnos“ seien nicht aus-

geschlossen, teilte Organisator Henning Franz

mit, der mit dem Besuch der Premiere sehr zu-

frieden war. (rst/Foto: Triesch)

Grundlagen zum Rettungsschwimmen
Lahn-Dill-Kreis bietet Kurs für Gruppenleitungen an

Der Lahn-Dill-Kreis bietet

einen Kurs für Gruppenleitun-

gen in der Kinder- und Jugend-

arbeit an. Thema: „Rettungs-

schwimmen – Grundlagen und

Praxistipps.“

Auf einer Freizeit ist der Be-

such im Schwimmbad, am See

oder sogar am Meer ein abso-

lutes Muss!

Gerade in Seen oder imMeer

können jedoch viele versteckte

Gefahren lauern. Gut zu wis-

sen: Es gibt zahlreiche Ret-

tungstechniken im und am

Wasser, die Mitarbeiter ken-

nen und Grundlagen des Ret-

tungsschwimmens, die sie be-

herrschen sollten.

Dies können Teilnehmer an

dem Kurs in einer kurzen Theo-

rieeinheit und danach praxis-

nah im Wasser erlernen. Der

Sommer und die Ferienmit den

Kids können kommen!

Angebotenwird derKurs vom

Fachdienst Kinder- und Jugend-

förderung des Lahn-Dill-

Kreises. Er findet statt am 8.

Juni 2018 (18 bis 21.30 Uhr)

in der Laguna Aßlar (Europa-

straße 1, 35614 Aßlar) und ist

gedacht für Gruppenleitungen

und Multiplikatoren. Die Kos-

ten lieben bei zehn Euro pro

Person.Der Kurswird für die Ju-

LeiCa anerkannt.

Ansprechpartner für Infor-

mationen und die Anmeldung

ist Yannick Mindnich, Tel.

06441 407-1533, E-Mail: yan-

nick.mindnich @lahn-dill-kreis.

de. (ldk)

Im Hallenbad
spielen

Im Haigerer Hallenbad findet

am Freitag dieser Woche, 25.

Mai, von 15 bis 17 Uhr ein

Spielgerätenachmittag statt.

Der Eintrittspreis für Kinder be-

trägt 1,50 Euro. Neben den

Spielgeräten haben die Kinder

auch die Möglichkeit, die Drei-

Meter-Sprunganlage zu nut-

zen. Am Samstag (26. Mai) fin-

det ab 9.30 Uhr der erste Gar-

teneinsatz rund um das Hal-

lenbad statt, auch hier würden

sich die Mitglieder des Haige-

rerSchwimmbad-Fördervereins

über helfende Hände freuen.

Familientag „auf der
Platte“ in Rodenbach
Der Rodenbacher Heimat-

und Verschönerungsverein lädt

für den kommenden Sonntag

(27. Mai) zum „Familientag auf

der Platte“ ein. Los geht es um

12 Uhr. Wie jedes Jahr gibt es

Gegrilltes und Salate, Geträn-

ke, Kaffee undKuchen und na-

türlich verschiedene Spiele für

die Kinder. Vereinsmitglieder

und Gäste sind herzlich will-

kommen. (red)
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Erneute Ehrung
Die Firma Rittal zählt wieder zu den Top-Arbeitgebern

Zum zehnten Mal in Folge

hat das Top Employers Insti-

tute die Friedhelm Loh Group

als einen der besten Arbeit-

geber Deutschlands ausge-

zeichnet. In einem strengen

Untersuchungsprozess punk-

tete das Familienunterneh-

men mit außergewöhnlichen

Leistungen in der Mitarbeiter-

orientierung (z.B. Schaffung

moderner Arbeitsbedingun-

gen) und umfangreicher Wei-

terbildungsprojekte.

„Die Zertifizierung als 'Top

Employer‘ beweist, dass die

Loh-Group hinsichtlich Mitar-

beiterorientierung vorbildlich

ist. Es ist eine wichtige Aus-

zeichnung als Arbeitgeber“, er-

klärte Jörg Müller, Bereichslei-

ter Personal bei der Unterneh-

mensgruppe.

Besondersgelobtwurdendie

Bereiche Leistungsmanage-

ment sowie Training und Ent-

wicklung. Die unternehmensei-

gene „Loh Academy“ hat seit

2002 über 25.000 Seminare

undWorkshops angeboten, da-

runter zum Beispiel das mehr-

monatige Programm „Führen

aus Leidenschaft“. Ganz aktu-

ell begleitet die Academy die di-

gitale Transformation der Ar-

beitswelt und qualifiziert die

gewerblichen Mitarbeiter für

die sich ändernden Arbeitspro-

zesse nach Industrie 4.0 im

Produktionsumfeld.

Die Loh Academy betreut 50

Studierende im StudiumPlus-

Programm der Loh-Group und

der Technischen Hochschule

Mittelhessen sowie 200 Aus-

zubildende in der Unterneh-

mensgruppe. Schon früh über-

nehmen sie mit eigenen Pro-

jekten Verantwortung, sam-

meln Erfahrungen durch Aus-

landsaufenthalte oder erhal-

ten eine leitende Funktion in ei-

ner Juniorfirma.

Alsbemerkenswert lobtedas

Employers-Institute zudem die

Schaffung vorbildlicher Ar-

beitsbedingungen bei dem Glo-

bal Player. So wird zum Bei-

spiel aktuell im Rittal Werk Ritt-

ershausen, Produktionsstätte

des größtenUnternehmensder

Friedhelm Loh Group, das Pro-

jekt „Betriebliches Gesund-

heitsmanagement“ realisiert.

Ziel ist es, Maßnahmen zur ak-

tiven Gesundheitsförderung

der Mitarbeiter frühzeitig zu er-

greifen, indem zumBeispiel die

ergonomische Qualität der Ar-

beitsplätze weiter verbessert

wird.

Ziel für die Zukunft sei es,

die Mitarbeiter auch weiterhin

auf neue Herausforderungen in

der Arbeitswelt vorzubereiten.

„Mit der fortschreitenden Ver-

netzung von Arbeitsprozessen

ist es notwendig, dass wir uns

alle weiterentwickeln. Das ist

eine spannende Aufgabe, die

wir unseren Mitarbeitern auch

in den nächsten Jahren in um-

fassender Form ermöglichen

wollen“, erklärt Jörg Müller mit

Blick auf die Zukunft. (rit)

Jörg Müller (r.) nahm für Rittal den
Preis entgegen. (Foto: Rittal)

Freiwillig Engagierte geschult
Einsatz in der Gruppen- und Daheimbetreuung

Das erste Stamm-

tischtreffen der freiwil-

lig engagierten Mitar-

beiter der Diakoniesta-

tion Haiger in 2018 fand

unter dem Motto „Erste

Hilfe Maßnahmen statt.

Die Mitarbeiter stehen

der Diakoniestation Hai-

ger in der Gruppenbe-

treuung „Herbstsonne“,

zur Verfügung, wie auch

in der Daheimbetreuung.

Vor wenigen Tagen führ-

te Stefan Thielmann vom

DRK Kreisverband Dill

diese Schulung durch.

Sebastian Hahn teilte bei

diesem Stammtischtref-

fen Veränderungen im

Betreuungsbereich mit.

Die Gruppenbetreuung

für Menschen mit einge-

schränkter Alltagskom-

petenz findet vier Mal wö-

chentlich, stundenweise

am Nachmittag statt.

Eine Pflegefachkraft,

wie auch ein freiwillig en-

gagierterMitarbeiter sind

dort eingeplant. Die Da-

heimbetreuung wird nach

Absprache individuell

eingeplant.

Der Betreuungsbereich

möchte sich bedanken für die

vielen freiwilligen Stunden und

das dazu beitragende Engage-

ment, sowie Vertrauen. (red)

Rodenbacher machen sauber

Zahlreiche Helfer beteiligten sich an der „Ak-

tion saubere Landschaft“ des Heimat- und Ver-

schönerungsvereinsRodenbach. Treffpunktwar

Backes in Rodenbach. Ausgestattet mit Warn-

westen, Handschuhen und Müllsäcken fuhren

mehrere Fahrzeuggespanne - besetzt mit Kin-

dern, Jugendlichen und Erwachsenen - bei

schönstem Sonnenschein auf ihre Sammelrou-

ten. Nach der etwa zweistündigen Sammelakti-

on trafen sich die Teilnehmer zum Abladen wie-

der am Backes. Auf die fleißigen Helfer warte-

ten bereits ein warmes Mittagessen und Erfri-

schungsgetränke. Der Verein freute sich über

die rege Beteiligung. (jm)

Unvergesslicher Muttertags-Ausflug
„Ihr seid herzlich willkommen...“ - mit diesen Worten luden

die 41 Mädchen und Jungen des Kindergartens Roßbachtal ihre

Mütter zu einer etwas anderen Muttertagsfeier ein. Alle Mamas

starteten mit ihren Kindern und den Erzieherinnen zum Donsba-

cher Tierpark, wo die Hirsche und Wildschweine beobachtet und

gefüttert wurden. An der gemütlichenHütte angekommen, staun-

ten die Mamas nicht schlecht, denn dort hatten die Mitarbeite-

rinnen des Kindergartens ein reichhaltiges Büfett aufgebaut. Zu-

nächst bedankten sich alle Kinder mit Liedern und einem Ge-

dicht bei Ihren Mamas. Motto: „Schön, dass es dich gibt.“ Be-

sonderen Applaus ernteten die Kleinsten, die passend zum ak-

tuellen Bienen-Projekt einen entzückenden Bienentanz zeigten.

Zum Abschluss überreichten die Kinder ihren Müttern noch ei-

nen selbstbemalten Teller, der direkt beim gemeinsamen Früh-

stück zum Einsatz kam. Als alle gestärkt waren, zogen sie los,

um sich auf dem Spielplatz auszutoben. Anschließend traten al-

le wieder den Heimweg an und waren sich einig, dass es ein wun-

derbarer Tag mit viel Sonnenschein und guter Laune war. (kiga)
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